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30 Minuten. Man glaubt allgemein, daß das Schlimmſte
unſerer Kriſis überſtanden ſei, da wie an der VBörſe erzählt
wird, von Seiten Oeſterreichs 10 Millivnen Mark in Sil
ber geliehen werden.

Hamburg, Donnerstag, d. 10. Der Nachmittags 3
Börſe geſchäftslös, im Ganzen aber unlengbar ruhi-

ger. Bei ver ſfortgeſetzten Geſchäftsloſigkeit und bei dem
Mangel an Vertrauen fehlt es zwar nicht an Gerüchten; es

iſt jedoch gut Unterrichteten faktiſch Beunruhigendes nicht
bekannt. Kammermandate zu 9 bezahlt und geſucht.

Deutſchland
Werlin, d. 10. December. Jhre Majeſtät die Königin empfing

geſtern Mittag im Königlichen Schloſſe hierſelbſt in beſonderer Audienz
den türkiſchen außerordentlichen Geſandten JhſanBey und fuhr hierauf
mit dem Könige nachdem Se. Majeſtät in Begleitung des Flügel
Adjutanten vom Dienſt bereits eine Promenade gemacht, auch den

General Feldmarſchall Freiherrn von Wrangel angenommen hatten,

ſpazieren. n un anſeDie Berathungen in den Verwaltungskreiſen über einen Geſetz
entwurf zur Verhinderung übermäßiger Zerſplitterung von ländlichen
Gütern befinden ſich immer noch in den erſten Stadien. Es iſt da
her keine Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß ein dieſen Gegenſtand
betreffendes Geſetz in der nächſten Seſſion des Allgemeinen Landtages

vorgelegt werden wird.
Jn einem kürzlich vorgekommenen Rechtsfalle, bei welchem es

ſich um die Auslegüng des Poſtgeſetzes vom 5. Juni 1852 handelte,
welches das Verſenden von Geld bei Strafe von 5 bis 50 Thlr. nür
durch die Poſt oder expreſſe Boten geſtattet. wurde der für den ge
werblichen Verkehr wichtige Satz rechtskräftig feſtgeſtellt, daß ein Be
auftragter das für ſeinen Principal einkaſſtrte Geld auch auf den ge
wöhnlichen Eiſenbahnzügen mit ſich zu führen berechtigt iſt und keinen
Extrazug dazu zu nehmen braucht. Wäre die Entſcheidüng entge
gengeſetzt ausgefallen, ſo würden z. B. Handlungsreiſende förtwäh
kend ſtrafbar erſcheinen ſofern ſie ihren Principalen gehörige Gelder
(ob Papier oder Silbergeld, ob viel oder wenig, erſcheint gleichgül-
tig) bei ſich führten und auf der Eiſenbahn mit den gewöhnlichen Zügen reiſten. Die gedachte Entſcheidung wurde vur gleichlautendes

freiſprechendes Erkenntniß eines Kreis und Appellations Gerichtes
rechtskräftig, da die betreffende Poſtbehörde dem Rechtsmittel der
Nichtigkeitsbeſchwerde ent ſagte.

Wir haben früher die Muthmaßung ausgeſprochen daß eine Feier
des nächſten Ordensfeſtes in der bisher üblichen Weiſe unterblei
ben werde. Jetzt erfahren wir daß eine eigentliche Feier nicht ſtatt
ſinden, und daß nur eine verhältnißmäßig ſehr kleine Anzahl von Or
densverleihungen und zwar in der Weiſe erfolgen wird daß die Or
Den den Empfängern zugeſandt werden. ne (N. Pr. 3.)

Die Geſchäftsloſigkeit der Börſe war heute noch ſtärker als ge
Von Hamburg lauteten die Berichte zwar in ſo weit etwas

beruhigender, als keine neuen Falliſſements angemeldet waren auch
die Haltung weniger kopflos geworden als ſeither dennoch aber ſind
die Zuſtände noch in keiner Weiſe als nur irgendwie befriedigend zu
betrachten und gewähren auch durchaus noch nicht in ſo weit Berlr
higung, um zu neuen Unternehmungen zu verleiten. Die Haltung
der Courſe war dieſelbe wie geſtern diejenigen Effekten in denen
Verkaufsordres am Platze waren und zu denen meiſtens wieder die
verſchiedenen Bankpapiere gehörten, waren neuerdings niedriger, wäh
rend andererſeits bei Ausführung von Kaufaufträgen zum Theil etwas
höhere Pre ſe angelegt werden mußten doch war von keiner Seite,
weder a Verkaufen noch zum Kaufen, ein entſchiedenes Drängen
bemerkbar.

Ruhe in Gefahr zu bringen.

Frankreich. uParis d. 9. December. Der „Courrier de Paris“ ſpricht
ſeit drei Tagen von Kaiſerreich und Freiheit. Die „Patrie“ und
der „Conſtitutionnel““ enthalten zu gleicher Zeit Artikel, worin ſie
ebenfalls ſehr liberal auftreten. Die „Patrie dagegen, die ihren
Artikel Die Demokratie ohne die Revolution“ betitelt, erwähnt. des
„„Courrier de Paris““ gar nicht, und benutzt nur einen Artikel des
„„Siècle um folgende jedenfalls bedeutungsvolle Worte fallen zu
laſſen „Wir werden uns keineswegs an dem Tage beklagen, an wel
chem man dem Lande mehr Freiheit giebt, ohne ſeine Sicherheit und

Die Freiheit mit den Sitten verſöhnen,
ſie nach den Intereſſen der moraliſchen Ordnung der Geſellſchaft re
geln iſt die zu löſende Aufgabe. Wir wollen die Demokratie nicht
für uns behalten wir nehmen ſie an als das Element der neuen Ge
ſellſchaft, als die Baſis der Gewalt in Frankreich. Das Kaiſerreich
iſt aus dem Volke aus dem allgemeinen Stimmrechte hervorgegan
gen. Napoleon III. iſt Kaiſer kraft des nationalen Willens Er muß
wegen ſeines Namens ſeines Ranges und ſeiner hohen Verantwort
lichkeit vor Gott und der Nachwelt für das Wohl des Volkes regie
ren Der Charakter des Kaiſerreiches, ſeine Doctrinen ſein Zweck
laſſen ſich gerade in dem Worte, das wir näher erklärt haben in
dem Worte Demokratie zuſammenfaſſen Das Kaktſerreich iſt
die Demokraten ohne die Revolution Man muß es mit dieſer
heilſamen Unverträglichkeit annehmen, wenn man nicht die Revolution
ohne die Demokratie haben will. Man fragt ſich hier allgemein,
was dieſes plötzliche Entfalten der Fahne der Freiheit und der Demo
kratie bedeutet. Viele wollen daraus erſehen daß eine Modification
des bisherigen Regierungs Syſtems in Ausſicht ſteht. Heute
Abends veröffentlicht der „Courrier de Paris wieder einen langen
Artikel. Er trägt die pompöſe Ueberſchrift „Europa, Frankreich,
das Kaiſerreich und die Preſſe Es heißt darin „Weder Servi
lität noch Feindſeligkeit. Dieſe beiden Grenzen haben als Mittel
punkt die Freiheit Hinter dieſen Grenzen, wo wir das Kaiſerreich
finden, fürchten wir nicht, daß man uns angreift, denn wir ſind dort
mit Europa und Frankreich mit Europa welches durch den pariſer
Congreß repräſentirt iſt, und mit Frankreich, welches durch 7 Millio
nen 400,000 Stimmende vertreten iſt.

Rußland und Polen
Den Hamburger Nachrichten ſchreibt man aus Petersburg. „Jn

Bezug auf die in auswärtigen Blättern mit überflüſſiger Breite ven
tilirte Leibeigenſchaftsfrage kann jetzt faſt mit Beſtimmtheit
verſichert werden daß an eine Aufhebung der Leibeigenſchaft in die
ſem Augenblick nicht zu denken iſt. Dagegen hofft man mit Zuver
ſicht, daß eine Modification in den Verhältniſſen zwiſchen Bauer Und
Herrn eintrete. Die unumſchränkte Gewalt des Letztern würde durch
das neue Geſetz beſeitigt und ihm auch das Recht, Heirathen unter
ſeinen „„Seelen“ zu befehlen oder zu verbieten, entzogen werden es
würde ihm ferner nicht mehr erlaubt ſein, einen Menſchen ohne vor
gängiges Urtheil der Gemeinde auspeitſchen zu laſſen oder nach ſei
nem Belieben einen Bauer von deſſen Pfluge zu reißen um ihn zu
perſönlichen Dienſten zu verwenden, ſowie die Bewohner eines Dorfs
in ein anderes zu verſetzen. So würden die Bauern nur noch an
das Gut ihres Herrn gebunden ſein und ihre Ländereien als eine Art
Pachter bis zu ihrer völligen Emancipation bewirthſchaften.“

e Oſtindien.Die „Patrie enthält folgendes Schreiben aus Kalkutta, 31.
Octbr.: Die Dinge in Luckno ſtehen ſchlecht. Die Garniſon konnte
noch nicht entſetzt werden. General Havelock bedarf ſeiner ganzen
Energie um nicht den unaufhörlichen Angriffen der Jnſurgenten zu
unterliegen. Er ſoll mehrere Vortheile errungen aber ſo viele Leute
verloren haben daß ſie ihm faſt eben ſo nachtheilig waren als Nie

derlagen. General Outram iſt ebenfalls in einer ſehr ſchlechten Lage.
Er beſindet ſich in oder doch ganz in der Nähe der Stadt. Man be
ſtätigt, daß ex verwundet iſt. Ein großer Theil der Jnſurgenten von



Delhi iſt in das Königreich Audh eingefallen. Eine Abtheilung Eng
länder hätte ſie vernichten können der dieſelbe kommandirende Offi
ier wollte es aber nicht khun, weil ſie ohne Waffen waren. Man
etrachtet dieſes hier als eine große Thorheit, da ſie jetzt die Rebel

lenarmee vermehren werden. Der Offizier ſoll wegen ſeines Auftre
tens vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Man befürchtet, daß nach
Eintreffen dieſer Verſtärkungen die Jnſurgenten vor Luckno ſich noch

lange halten vielleicht die Stadt nehmen und die Truppen Havelock's
und Outram's aufreiben werden. Ein Schreiben aus Allaha
b ad vom 23. meldet: Nena Sahib hat ſich von Neuem zurückgezogen.
Er erließ folgende merkwürdige Proklamation: „Hütet Euch vor den
BlauMützen (Füſilieren von Madras); ſie feuern, ohne daß man
es hört (dieſes bezieht ſich darauf, daß die Füſiliere aus weiter Ferne
ſchießen), und wenn die Hochländer in die Nähe irgend eines Dorfes
kommen, ſo tödtet alle Frauen denn es ſind die Männer, welche
von der Königin abgeſandt wurden, um den Tod ihrer Frauen und
Kinder zu rächen, und aus dieſem Grunde gehen ſie mit Unterröcken
angethan in den Kampf.“ Andere Nachrichten melden, daß Sir
Colin Campbell am 28. Octbr. Kalkutta mit ſeinem Stabe verlaſſen
ſollte, um ſich in die oberen Provinzen zu begeben. Die Magiſtrats
Perſonen in der Umgegend von Kalkutta haben ſo viele Wagen auf
gekauft als es nur irgend möglich war; dieſelben werden zum Trup-
pentransporte benutzt.

China.
Ein Privatbrief aus Hongkong vom 13. October enthält Fol

gendes: Die Rebellen in der Provinz Kwantung ſollen aufs Neue
Fortſchritte machen, z. B. die letzte große Stadt vor Canton, die ih
nen bisher widerſtand, genommen haben. Vor Nanking haben die
gegenkaiſerlichen Truppen 2000 Mandſchuſoldaten erſchlagen, und im
Innern des Reiches breitet ſich der Aufſtand immer weiter aus. Der
Kaiſer Hienfong befindet ſich in großer Verlegenheit, ſeine Truppen
zu beſolden. Ein hoher Staatsbeamter ſoll den Vorſchlag gemacht
haben, ähnlich wie das ſchon unter früheren Dynaſtieen geſchehen, die
Taouiſtiſchen und Buddhiſtiſchen Güter und Pfründen einzuziehen,
um damit dem Verfall der Staatsfinanzen aufzuhelfen. Hier auf
Hongkong ſpricht man davon, daß in 4 Wochen Canton wohl von
den Engländern erobert ſein dürfte; die Einnahme dieſer Stadt wird
hier allgemein für den kürzeſten Weg zum Frieden gehalten.

Vermiſchtes.
London d. 8. Decbr. Der „Leviathan“ ſelbſt hat geſtern

ſehr unbedeutende Fortſchritte gemacht 107 mit dem Vorder und
blos 3* 4 mit dem Hintertheil. Dadurch iſt die bereits erwähnte
ſchiefe Stellung der beiden Wiegen zu einander und zum Uferrande
noch bedeutender geworden, und hat von Neuem die Vorſchiebung er
ſchwert. Es kommt jetzt nur mehr darauf an, es ſo weit vorzuſchie
ben daß bei der nächſten Springfluth genug Waſſer unter den Kiel
kommt um die Maſſe flott zu machen oder den größten Theil ihrer

Schwere zu übernehmen. e aUnter den Rieſenwerken der neuen Schiffsbaukunſt
wetteifert mit dem vielbeſprochenen engliſchen Leviathan der eben
von New York in Liverpool angekommene amerikaniſche Dampfer
„Adriatic Er hat zwar nicht die ungeheure Größe des Levia
than iſt aber nichtsdeſtoweniger ſo lange als letzterer nicht unver
letzt das Baugerüſt verlaſſen und die ihm beſtimmte Laufbahn ange
treten hat, der König des Oceans. Seine Länge von einem Ende
zum anderen, beträgt 354 Fuß 8 Zoll, ſeine Breite in der Mitte des
Schiffes 50 Fuß ſein Raumgehalt 4500 Tonnen. Das Maximum
ſeiner Geſchwindigkeit beläuft ſich auf 18 Seemeilen in einer Stunde
und vier Minuten gegen den Strom Er hatte auf ſeinem Wege
nach Liverpool etwas mehr als halbe Ladung und ging damit etwa
19 Fuß tief. Unter den ſinnreichen Einrichtungen durch welche ſich
der „Adriatic?“ auszeichnet verdient eine beſondere Erwähnung der
Leuchtapparat (kanal) zum Schutze gegen das Zuſammenſtoßen mit
anderen Schiffen. Das Licht deſſelben iſt ſo durchdringend, daß man
es in der dunkelſten Nacht zwei bis drei Seemeilen weit wahrnimmt.
Dieſes Licht hat in dem Maſtwerk eine ſolche Stellung daß es in
der Richtung der Bewegung des Schiffes einen breiten Strahlenbün-
del gerade dem Sehkreiſe des Steuermanns zuwirft. Uebrigens iſt
der Bau des Schiffsrumpfes mit ſeinen waſſerdichten Abtheilungen
darauf eingerichtet, ein dennoch mögliches Zuſammenſtößen gefahrlos
zu machen. Auch die Küchenabtheilüng iſt Gegenſtand großer Sorg
falt geweſen. Es giebt darin einen Eisbehälter, ventilatoriſche Vor
richtüngen zur Entfernung des Speiſegeruches, prächtiges Küchenge
räth aller Art u. ſ. w. Jm Speiſeſaal, der 75 Fuß lang und 28
Fuß breit iſt, können 300 Perſonen zu gleicher Zeit bequem Platz
finden und ihre Mahlzeit einnehmen.

Aus dem Rieſengebirge geht der N. Pr. Ztg. die Nach
richt zu daß der Brandſtifter des Gaſthauſes auf der Schneekoppe
jetzt ergriffen worden iſt. Der bisherige Beſitzer, Sommer aus
Warmbrunn, läßt auf der Brandſtätte ein zweiſtöckiges maſſives Gaſt
haus aufführen, wozu die Vorarbeiten im Laufe des Herbſtes ge
macht worden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 49. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Die Köngl. Regierung macht bekannt, daß bei der am 23. October d. J. in Ei

lenburg ſtattgehabten Wahl eines Mitgliedes Und eines Stellvertreters für die Han
Delskammer zu Halle aus dem Handels und Gewerbeſtande in Eilenburg der Kauf
mann Kieſewetter zum Mitgliede und der Kaufmann Hartmann zum Stellver
treter auf das Jahr 1858 gewählt und dieſe Wahlen durch OberPräſidtalErlaß vom
9. November d. J. genehmigt worden ſind. Durch eine andere Bekanntmachung
der Königl. Regierung wird auf Grund des H. 11 des Geſetzes über die Polizelver
waltung vom 11. März 1850 das Ankerauswerfen und Ankernachführen im Saalſtrome
zn der Nähe der Fähre von Brachwitz, und zwar auf die Strecke von 50 Ruthen

Keller in Beuchlitz erkannt

zu bringen war vergeblich, fie mußte deshalb nach Hauſe getragen werden

oberhalb bis 10 Ruthenkunterhalb desZFährſeiles, bei einer Strafe?bisTzu 10 Thalern
für jeden Contraventionsfall unterſagt. Ferner zwei Bekanntmachungen der Königl.
Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen betreffend die am 16. November

d. J. ausgelooſten „„Rentenbriefe für die Provinz Sachſen pro I. April 1858 und
die an demſelben Tage ausgelooſten Schuldverſchreibungen der Eichsfeldiſchen Til

gungskaſſe.
Perſonal- Chronik. Durch den am I. November e. erfolgten Tod des

Pfarrers Bolze zu Dieskau in der erſten Landephorie Halle, iſt das von demſelben
verwaltete Pfarramt zur Erledigung gekommen. Daſſelbe iſt Privat Patronats. Die
unter Königl. Patronate ſtehende Oberpfarrſtelle zu Gräfenhainchen in der Diöces
Bitterfeld, iſt durch das Ableben des Oberpfarrers Dr. Ritze zur Erledigung ge
kommen.

Lauchſtädt. Wie die „Gartenlaube berichtet, hat man
ein neues Schillerhaus aufgefunden nämlich dasjenige Haus in Lauch

ſtädt dem in Schillers Zeit berühmten Badeort, in welchem Schiller
und Charlotte v. Lengefeld das erſte Geſtändniß der Liebe austauſch

ten. Die einzige noch lebende Tochter von Schiller, Freifrau v. Glei
chen, beſitzt noch die von ihrer Mutter gefertigte Zeichnung des Hau
ſes, vermittelſt welcher man nach längerem Suchen das Haus wirklich
fand nämlich Nr. 108 in der Armenhausgaſſe in Lauchſtädt. Die
„„Gartenlaube giebt hierüber einen ausführlichen Bericht von dem
beim Auskundſchaften zunächſt betheiligten Hrn. Diezmann nebſt einer
getreuen Zeichnung des Hauſes.

Nachrichten aus Halle.
Nach dem amtlichen Verzeichniß des Perſonals und der Stu

direnden auf der hieſigen Königl. vereinigten Friedrichs- Univerſität be
fanden ſich im vorigen Semeſter 705 Studirende auf derſelben. Von
dieſen ſind 185 abgegangen und 176 neu hinzugekommen, ſo daß in
dieſem Semeſter die Geſammtzahl der immatriculirten Studirenden
696 beträgt, unter denen ſich 99 Ausländer befinden. Außer dieſen
immatriculirten Studirenden beſuchen die hieſige Univerſität 4 nicht
immatriculirte Zuhörer, ſo daß im Ganzen 700 Zuhörer an den Vor
leſungen Theil nehmen. Nach den Facultäten vertheilen ſich die im
matriculirten Studirenden ſo, daß auf die theologiſche Facultät 458,
auf die juriſtiſche 107, auf die mediciniſche 40 Und auf die philoſo
phiſche 91 kommen. Unter den Ausländern befinden ſich 70 Theolo
gen, 10 Juriſten, 5 Mediciner und 14 Philoſophen.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

CriminalGerichts am 8. Decbr. 1857.
Die Knaben Johann Gottlieb Brendel und Adolph Theodor Spazier hiel

ten ſich am 5. October auf dem Bahnhofe auf, um ankommenden Reiſenden das Ge
päck nach Hauſe zu tragen. Brendel erhielt die Sachen des Schülers Voigt zu tra
gen. Am Thore wurden die Sachen von dem Steuerbeamten viſitirt; bei dieſer
Gelegenheit fiel aus einem Kaſten des Voigt ein Papier deſſen Schall merken ließ
daß ſich Geld darin befand. Spazier ſah dies und ſagte zu Brendel auf das Pa
pier zeigend „da! nimm's!““ Brendel that dies und fand darin 1 Thaler 3 Sgr.
Aber auch die Steuerbeamten hatten beider Manöver bemerkt und ſie feſtgehalten.
Gegen Brendel wurde deshalb Anklage wegen Diebſtahls, gegen Spazier wegen Theil
nahme dürch Verleitung zum Diebſtahl erhoben. Brendel war heute der That geſtän
dig Spazier wollte jedoch nur geſagt haben „da liegt?s alſo keine Aufforde
rung zum Nehmen des Geldes erlaſſen haben. Der Gerichtshof nahm jedoch den
von der Anklage vorgetragenen Thatbeſtand für richtig an und beſtrafte jeden der
Angeklagten mit 3. Tagen Gefängniß en girhn

Am Abend des 28. Juli befand ſich der Oebſter Blumenthal in der Obſtanlage
zu Beuchlitz. Plötzlich erſchienen mehrere Dreſcher des Ritterguts und fingen an das
vom Winde abgeſchüttelte Obſt aufzuleſen. Blumenthal verbot ihnen dies ſie ſtan
den jedoch davon nicht ab, ſchimpften auf Blumenthal und griffen ihn endlich an,
zerrten ihn herum und ſchlugen ihn mit Fäuſten ins Geſicht. Blumenthal hat als die
ihn Mißhandelnden die Dreſcher Auguſt Kießler Karl Schmidt und Friedrich

Alle drei beſtreiten jedoch, den Blumenthal gemiß-
handelt zu haben. Der Debſterknecht Guthmann unterſtützt jedoch die Angaben des.
Gemißhandelten und trotzdem daß die Angeklagten fünf Entlaſtungszeugen darüber
geſtellt haben daß ſie bei der Prügelei nicht zugegen geweſen ſeien, hat doch der
Gerichtshof den Belaſtungszeugen vollen Glauben geſchenkt, und auf Antrag des
Staats Anwalts alle drei Angeklagte mit je 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Tiſchler Reichſtein in Benndorf und der Zimmergeſell Margquardt
ebendort waren angeſchuldigt, vom Acker des Ritterguts eine Quantität weißer Weizen
Aehren geſtohlen zu haben. Reichſtein geſteht ein wenn er von der Arbeit der
Erndte gekommen ſich immer etwas Weizen mit nach Hauſe genommen zu haben.
Marquardt beſtreitet den Diebſtahl und will beim Nachhauſegehen von Döllnitz einige
Aehren, die Andere wahrſcheinlich verloren hatten aufgenommen haben. Trotzdem,
daß der Jnſpector Hertſch bekundet, daß auch die bei Marquardt gefundene Quanti
tät Weißweizen vom Rittergute herrühre, nimmt der Gerichtshof den Diebſtahl nicht
für erwieſen an, ſpricht daher den Marquardt von der Anklage frei, beſtraft dagegen
den Reichſtein wegen Diebſtahl mit 3 Wochen Gefängniß

Wegen verſuchter Beſtechung eines Beamten waren die Handarbeiterinnen Pauline
König und Antonie Hanſen angeklagt. Sie waren am 14. October Abends vor
dem Hamſterthore mit 2 Körben Kartoffeln von dem Polizei Sergeanten Becker be
troffen worden. Da letzterer die Vermuthung hegte, daß ſie dieſe Kartoffeln ent
wendet, ſo arretirte er dieſelben. Bet dieſer Gelegenheit hatten beide wie dies
durch das dienſteidliche Zeugniß des p. Becker und das Zugeſtändniß der p. König
feſtgeſtellt wurde dem Erſteren den Vorſchlag gemacht ſie freizulaſſen und ihm da
gegen die Kartoffeln zu überlaſſen verſprochen. Der Gerichtshof verurtheilte deshalb
dieſelben wegen des oben erwähnten Vergehens zu 3 Tagen Gefängniß e

Der Feldhüter Ludwig Karl Ehrich genannt Froöhlich aus Halle war ange
klagt, am 11. October die unvereheltchte Friederike Schulze hierſelbſt auf einem Acker
ſtücke des hieſigen Oekonomen Hänert, woſelbſt dieſe Kartoffeln ſtoppelte, vorſätzlich
gemißhandelt zu haben. Der p. Ehrich wollte die Schulze wegen einer von dieſer
ihm zugefügten Beleidigung nur zurechtgewieſen und derſelben dann als ſie hierbei
mit einer Hacke nach ihm geſchlagen einige Stöße verſetzt haben. Dieſe Angaben
wurden aber durch die Vernehmung der y. Schulze und der mehrfachen Zeugen des
qu. Vorfalles als unwahr befunden feſtgeſtellt wurde dagegen bezüglich der Mißhand
lung Folgendes Ehrich war am gedachten Tage auf die Schulze losgekommen und
hatte dieſelbe unter dem Ausrufe da habe ich dich ja!“ gepackt und wiederholt hef
tig mit ſeinem Stocke geſchlagen. Er war hierauf forkgegangen kehrte indeſſen bald
zurück. Die Schulze als ſie ihn kommen ſah, wollte fliehen Ehrich hetzte indeſſen
ſeinen Hund auf ſie, dieſer packte ſie mit den Zähnen an den Röcken und hielt ſie
feſt. Ehrich ergriff nun ſeinen Gehſtoöck und hieb unbarmherzig auf die wehrloſe Per
ſon los warf ſie ſodann zu Boden hielt ihren Kopf zwiſchen ſeinen Füßen feſt und
ſetzte ſeine grauſamen Mißhandlungen fort. Die Umſtehenden waren empört über
dieſes Verfahren des Ehrich, riſſen ihn endlich weg und würden über ihn hergefallen
ſein, wenn ſie nicht von einzelnen Mitanweſenden abgehalten wären. In Folge die
ſer erlittenen Mißhandlungen lag die Schulze beſinnungslos am Boden ihre Augen

waren geſchloſſen die Haare hingen ihr zerzauſt um den Kopf auf der Stirn ſtand
kalter Schweiß und aus dem Munde floß der Speichel. Der Verſuch, ſie zum Stehen

Der
Staats Anwalt beankragte gegen den p. Ehrich wegen dieſer Mißhandlungen eine
ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe auszuſprechen der Gerichtshof indeſſen verurtheilte
denſelben nur zu 3 Monaten Gefängniß.



geringem Geſchäft niedriger gehandelt.

WMarktberichte.
Magdeburg den 10. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 60 Gerſte 22 44Roggen 46 50 Hafer 36 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 242—25

Nordhauſen, den 9. December.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 20 2Gerſte I 10 206 9Hafer 1Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 10. December.
Weizen loco 50 68Roggen loco 38 39 85pfd. alter 38 bez.

Dec. u. Dec. Jan. 38 —38 bez. u. G., 38 Br.,
Jan. Febr. 38 bez. Br. S. Frühf.70 40 bez. u. G. 40 Br. Mat Juni 46

bez. J Br. G.Weizenmehl Nr. 0. 5 4 Nr. 0 4
t

Roggenmehl Nr. O. e Nr.
25,

e

Hafer 28—34 Frühj. 29 bez.
Gerſte. 37——41 ß

Rüböl loco 12 bez. Decbr. 12 bez. u.
G. Br. Dec. Jan. I2 bez. u. Br. G.
Jan. Febr. 12 bez. u. Br. i G. Frühj. 12

bez. Br. u. G.
Spirttus loco ohne Faß 17 17 Dec. u. Dec.

Jan. 17 bez. Br. S. Jan. Febr. 17bez. u. G. Br. Febr. März 18 bez. Br. u.
G. März April 19 19 bez. u. G. Br.April Mai 20-109 bez. u. G., 20 Br. Mai Juni

20 bez. Br. u. G. gWeizen unverändert. Roggen loco und Termine bei
Rüböl feſt, Preiſe

wenig verändert gekünd. 100 Etnr. Spiritus in matter
Haltung und im Preiſe nachgebend z gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 10. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 67 Weizen weißer
52-68 gelber 50—64 Roggen 39-43
Gerſte 34 42 Hafer 29—-35

Stettin d. 10. Dechr. Weizen 58 62, Frühf. 63.
Roggen 36 36 bez. Dec. 36 Br. Frühj. 40 bez.
u. G. Mai Juni 41 da. Sptritus 22, Dec. 217
e Rüböl 11 Decbr. 11 April Mai
2 ez.Hamburg, d 10. Decbr. Weizen und Noggen flau,

Umſatz auf das tägliche Conſumgeſchäft beſchränkt. Oel
loco 22 bez., Termin ohne Geſchäft.

London d. 9. Dec. Getreidemarkt beinahe geſchäfts
los, Preiſe ganz nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 11. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 9. December Abends 5 Zoll.
am 10. December Morgens 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. December am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. December. C. Bethge, Roheiſen,
v. Hamburg n. Dresden. J. Klepſch, desgl. A.
Hittſchel, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 10. Decbr. W. Schade, 2 Käh
ne, geb. Pflaumen, v. Außig u. Magdeburg. N.
Dampfſchifff.Geſellſchaft, 2 Kähne, Gerſte, v. Dresden n.
Hamburg.Magbeburg, den 10. December 1857

e Königl. Schleuſenamt. Haaſe..

Bekanntmachungen.
Nutzholz Verkauf.
Montag den 14. Decbr. Vormittags 9 Uhr

beabſichtige ich meine Rüſtern im ſogenannten
Buſchgarten am Wege nach Gorsleben auf
dem Stamme öffentlich meiſtbietend zu verkau
fen. Der Sammelplatz iſt im Gaſthauſe hier
ſelbſt und werden die Bedingungen im Termi
ne bekannt gemacht

Friedr. Emicke in Fienſtedt.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau iſt ſoben erſchienen:

Das Buch der Patiencen
und Orakel- Spiele

Für geſellige Jirkel. 8. geh. 9 Sgr.
Vorliegendes Büchlein bringt eine Zahl in

tereſſanter PatienceLegeſpiele, für die Damen
in langen Winterabenden das beliebteſte Kar
tenſpiel. Auch die mit Würfeln und Karten
gebildeten Drakel Spiele dürften in geſelligen
Kreiſen viel Unterhaltung gewähren.

Vorräthig in alle in der
Pfefferschenuchhan dung

Junge gelbe Kangarienhähne ſind zu ver
kaufen Marktplatz Nr. I8.,

Fonds und Geld-Cours. Serlin, den 10. Decbr.

Amtlich J Briefe Geld Zf- Brief GeldFonds Courſe. Zf. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. A. Thür. Prior. Obl. 4 98
Pr. Freiw. Anl. Ah 98 do. do. 4 do. III. Serie4 98St. Anl. von 18504 98 98 erlin Hamburger 109 1108 do. IV. Serieſ- 96 2do. von 185241 98 98 do. Prioritäts 42 (98, Wilhelmsb. (Coſel

do. von 1854 4 982 98 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger) 42do. von 1855 41 98 98 B. Potsd. Magd do. Prioritäts 4
do. von 18564 9898 do. Prior. Obl. do. III. Emiſſton 4 V
do. a e 90 898 do. do. Lt. G.Staats Schuldſch. 3 8181 do. do. Lit. D. a usländ.Präm. Anl. von Berlin Stettiner 115 114 See Stiget

1855 à 100 31, 108. 107 do. Prior. Obl. a Actien.Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie Amſterd. Rotterd. 55 va
Schuldverſchreib. 3 r.Schw. Freib. 110 109 Kiel Altong eOder Deichbau Brieg Neiſſe 4 61 Löbau Zittau uObligationen 4 [Cöln Crefelder Pudwigsh. Bexb. 145 144Berl. Stadt Obl. 45 98 972 do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigeh. S
do. do. s e rn 243 el Neuſt.Weißenburggo. Prior. vObl. a 5 Megklenburger 1Pfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. 5 100 c n 2

Kur u. Neumärk. z 81 do a hZarstkojeSelo fe.Oſtpreußiſche 3 80 do. III. EmiſſionPommerſche 3 81 do. IV. Emiſſion 81 Ausländ PrioPoſenſche Düſſeldorf Elberf. 4 itäts ActenBe do. Prioritäts 5 S Nordb (Fr -Wilh.)Schleſiſche S MMagdeb. Halberſt. 8. Ob 8 de EfVom Staat garan MMagdeb. eWittenb. 29 28 do S u. Meuſe l

a ne le in Prioritäts 4 JWeſtpreußiſche 3 75 742 ünſter Hammer 4 zr Riederſchl. Mark. A. 80 88 Jnländ. Fonds.
Rentenbriefe. do. Prioritäts r eKur u. Reumärk. 4. 8954 88 do. Eonv. Prior. ank b i ab. ePommerſche 48925 89 do. do. II. Serte n Pr enPoſenſche 4 87 do. IV. Serie s Magdeburger do 4 88 nHreußiſche 87 NRiederſchl. 9weigb. ppſener delbeseſ eRhein u. Weſtyh- OSberſchl. Lit. A. 136 135 Berl. Handels Gef. 69

Sachfiſche 4 9 o do. Iit. B. 127 e er eSchleſiſche 4 87 87 do. Iät. C. 4 126 125 n r 4 92 91Pr. B. Antheilſch. 41, 1371 136 do. Prior. Lit. Tat t Bern 4 83 82Friedrichsd'or 13 I do. do. Lit. B. Schl. Bank er 470 SGold Kronen do do Tit. D. 4 883 828/, Fabrik v. Eiſenbhb.
Andere Goldmün do. do. Lit. W. 3 73zen à b. 98 Prinz W. (St. V. Preuß. Eiſenb..do. Pr. L II. Ser s AQuitt. Bogen.
Eiſenb. Actien. do. III. Series Presl. Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 80 Rheiniſche 87 86 III. Emiſſion 4 95do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. (90 (ODpypeln-Tarnowitz 4 60 59do. II. Emiſſion 4 do. PriorObl. Rhein. II. Emiſſion ado. III. Emiſſton 4 n do. v. Staat gar. S do. III. Emiſſton s 80 79
Aachen Maſtrichter 41 Wuhrort-Crefelder

do. Prisritäts 4 Kreis Gladbacherſg 87 WNusländ. Fonds.
do. II. Emiſſion 5 do. Prioritäts PWBraunſchw. Bank 4 109 1108Bergiſch Märkiſche do. II. Serie g. Bremer Bank 4 106do. Prioritäts 5 99 do. III. Serie 4 Ccoburger Creditb. 4 60do. do. II. Serießs 99 Stargard Poſen 3 Darmſtädter Bank 4 82

do. (Dortm. Soeſt) do. Prioritäts 4 EGeraer Bank 4 68 67
do. do. I. Serie 4 do. II. Emiſſtönſ4 Thüringer Bank 4 69 68B. Anh. L. A. u. B. 128 Thüringer 122 M2eimarſche Bank 4 94 93

Bergiſch Märkiſche 72 à 715 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 135 à 136 gem. Stargard e Poſen
95 à 95 gen. Mecklenburger 40 a bz. Nordbahn (Fr. Wilh.) 41 40 à 41, gem.

Die Börſe. war heute bei jedoch nicht ſehr belebtkem Geſchäft in günſtiger Haltung und behaupteten ſich de
Courſe namentlich die der Eiſenbahn Actien, feſt. v

BankActtien. Roſtocker [If. 4 pCt. Gothaer [4] 79 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 65
65. bz. Hamb. ereins Bank [4]. 91 bz. Hannoverſche Bant [4] 995 bz. u. G. Luxemburger Bank

80 bz. Darmſtädter Zettelbank [4] 861 bz. Leipziger Creditbank Actien [4] 62 63 62 bz. u. G
WMeininger CreditbankActien (4] 74 G. Deſſauer CreditbankActten (4] 34 bz. Moldauer Credit Hank
[4] 89 G. Deſterr. Credit Bank [5] 89 bz. Genfer Credit Bank [4] 487 bz. Schleſiſcher Bankverein

68 bz. Waaren Eredit Geſellſchaft [5) 95 bz. u. G. Minerva Bergw. Actien (5] 75 B. D
ſauer Kont. Gas Actien [4] 87 B.

200 Damen Jacken ſind zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fertig
von 15 bis 4 von allen Größen und in allen beliebten Farben und Facons. Eben
ſo Mäntel für Erwachſene und Kinder in allen Größen und ſehr gut gearbeitet und jeder
Käufer zufrieden ſein wird. Schneider Schmul, großer Schlamm Nr. 1585.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir bereiteten und von dem Königl. Preuß Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler
und Herrn Dr. Kärnbach in Berlin ſo wie von dem herzogl. Deſſauiſchen Militairarzt
Herrn Dr. Lange mit entſchiedenem Erfolg gegen catarrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w.
angewendeten Bruſtbonbon, wovon der verſtegelte mit meiner Adreſſe und den Atteſten obiger
Dur re Beutel 2 koſtet, ſind außer bei mir bei nachſtehenden Herren fortwäh
rend zur haben
Herren Räntsch, Steinweg und Taubengaſſen- Ecke hier, C. V. Bäntschhier, C. F. Straube in 3örbig, R. Püſchel in Raguhn, A. Cramer in Jeß

nitz, G. E. Pötſch in Bitterfeld, E. B. Kummer in Brehna, J. F. Carl
in Landsberg Conditor Lampe in Delitzſch, W. Voigt und C. Teichmann in
Merſeburg, V. Ehrlich uüun A. Hadlichs Wittwe in Weißenfels, A. Saſſe
in Oürrenberg, E. Krinitz in Porbitz, F. Steinhäuſer in Naumburg, Condi
tor Schmidt in Freiburg, B. Sachſe in Laucha, L. Trautmann in Nebra, E.
Günther jun. in Apolda, F. Rauſch in Wiehe W. Leißring in Roßleben
Bäckermſtr. Koch in Arkern, Kahlenberg in Oldisleben, Beyer in Cannawurf,
E. Stöpel G Sohn in Heldrungen, S Hoffmann in Célleda, G. Jſſerſtädt
in Kindelbrück, R. Szehn in Weißenſee, J. C. Ulrich in Edersleben, C.
Engel in Mannsfeld, El Schwarz in Hettſtädt, Fr. Glinter in Eisleben
Fr. Mähnert in Höhnſtädt, W. Selter in Langenbogen, A. Tuve in Nord
hauſen, C. Tröbs in Kelbra, E. Wicht in Tilleda, L. Stockinger in Löbe
jün, A. Alsleben und Fr. Heinrich in Cönnern, W. Ulrich in Wettin, A.
Bertram in Alsleben, Bahnhofsreſtauration in Bernburg, J. G. Zeiſing in Cö
then, A. Retzſch instößen, W. Winkler in Teuchern, C. A. Hebeſtreit in
Hohenmölſen, Hülſe in Lauchſtädt, C. Apel in Schafſtädt, E. Raunhardt
K. Comp. in Querfurt, Gotth. Sendel in Allſtädt und Thomas in Gehoven.

Mramnte, Mittelſtraße 4.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Zugleich empfehle ich auch mein Lager von

ſich mit allen Sorten warmer Schuhwaaren, Schroken, Gummi und bunten Hausſchuhen
als: Sammet-, Zeug und Tuchſtiefeln für in größeren und kleineren Sorten
Erwachſene und Kinder, Wittwe Ellrich. Wittwe Ellrich, Schmeerſtraße Nr. 6.



E. Jugendschriften u. 8. W. U. 8. W.

Große Alrichsſtr. I u. 2. Das Herren Garderobe Magazin Große Ulrichsſtr. I u. 2.
von I. Gottes gr. Ulrichsſtraße I u. 2,

eröffnet mit dem heutigen Tage einen

General- Ausverkauf
ſeiner WinterArtikel, welche, um noch vor dem Feſte damit zu räumen, zu nachſtehend äußerſt billigen
Preiſen abgegeben werden ſollen.

Sack Paletots und anſchließende Ueberzieher von den beſten Winterſtoffen Von 5 Thlr. an. Ango
ra und Kalmuck Säcke und Röcke von 3 Thlr. an. Beinkleider von 3 Thlr. an. Schlaf und
Hausröcke von 2 Thlr. an. nEr Ueberhaupt ein completter Winter Anzug für 6 Thlr.F. Gottes Kleidermagazin, gr. ülrichsſtraße 1 n

Ausverkauf von
Schwarzen Tuch Mänteln à 8 Thlr. und
AngoraJacken à 2 Thlr. vei V. Gott gr. UAlrichsſtr. n. 2

S
Hierdurch eriauben wir uns, bei heranvabender Weihnachtszeit zum Besnch unseres

Seühbersichtiich auſfgestellten, reichhaltigen
S lLagers von Bücbern, Landkarten, Atlanten
S Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen,

eS e

ergebenst einzuladen S9 Für jedes Alter, jeden Stand und jeslichen Bedarf, zu jedem auch dem
o. 8 d JMgeringsten Preise Können wir eine reiche Auswahl tretflicher Gegenstände aus

en

en Fächern der Literatur darbieten-28 Gern werden wir davon auf Verlangen Sowohl hier am Orte, als auch nach aus
Sserhalb zur Apsieht und Auswahl abgeben. 83G Alle, von anderen Böchhandlungen angekündigten Werke sind stets auch duren
uns zu erhalten.

22 Verzeichnisse solcher Werke, diese zu Vestgeschenken s
J r 2TBbesonders eignen, sind gratis bei uns zu haben
S S Pfelflersche Buchhandlung in Halle.

e

Hall. enmadheimns Magazin, Schmeerſtraße Ar.

S
h

Wegen Ueberfluß an Geldmangel werden Um mit meinem großen Lager elegan
er Kleidungsſtücken bis Weihnachten zu räumen zu außergewöhnlichen billigen Prei

ſen verkauft, und bitte meine werthen Kunden ſowie die auswärtigen Herren davon
e Notiz zu nehmen.e I Rock oder Ueberzieher von Tuch Buckskin, Caſtorin 6
e l Engl. Düffel- u. DoubleIleberzieher, Raglans, Orloffs, Pracht

1 feiner Tuch Oberrock und Frack mit Seide gef. 6
S Flauſch, Callmuck und AngoraSäcke und Ueberzieher 2

e Haupt Fabrik von doppelt wattirten Schlafröcken 2 9
e Dicke Winterhoſen 21 dito v. niederländ. Buckskin 3 5 Weſten 12

Steppröcke 31 5 Echt Engl. Hoſen 1 176
Knaben Anzüge in größter Auswahl. e mS NSs. Da obige Anzeige nür reell iſt, ſo bitte dieſelben nicht mit ſolchen zu ver

gleichen die man Marktſchreiereien nennt denn alles Annoncirte iſt vorräthig. Auswärtige
Aufträge werden eben ſo reell ausgeführt als wären die reſp. Käufer zügegen.

Mein neu errichtetes Silber PlattirwaarenLager, durch weitere Zuſendungen
verſtärkt, ſo wie mein reichhaltiges Gold und Silberwagaren- Lager wovon ſich
Vieles zu Weihnachtsgeſchenken eignet halte ich unter Garantie ſolider Arbeit und billiger
Preisſtellung beſtens empfohlen. unliens Kawriiger, Leipzigerſtraße nahe am Markt.

Die heute empfangenen fr. Holſteiner und Colcheſter Auſtern
r o beſonders ſchön, empfehle ſelbige nebſt fr. Jander und
Seedorſch.

d W atent- W aascheplatten (mit Holz-
S kohlenheizung) ſo wie feine Mariser es-
S singpiatten u. gusseſserne Ofen

gerathehalter, (paſſende Weihe
Hachtsgeschenke für Damen) erhielt neue Sendungen und empfiehlt billigſt

Archuur HaakLeipzigerstrasse 108,
vis a vis der alten Wost.Magdeb. Wein Sauerkohl Friſche fette Backbutter,

mit Borsdorfer Aepfeln und Weintrauben, äu S. u. 7 pr. im Ganzen billiger em
erſt fein und delikat, offerire in Oxhoften, pftehlt die Butterhandlung von
Eimern, Anker ſehr billig, ausgewo eop. Kiüinling.
gen W l Sgr. Julius BRiſſert. früher F. A. Perſchmann.

Brennerei-PreßhefeDiemitz. Vrrrin vorzüglichſter Qualite ren friſch em
Sonnabend und Sonntag friſche pfiehlt bei jedem Quantum bilig

Pfannkuchen 3 Weop. Künling.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Amius Riſert.

Die rühmlichſt bekannten
Lettig Bonbons
n men n Mai für Hu-ſten und Bruſtleidende, ſind

zu habenextra in Schachteln à S.
J. Qual. in Paqu. 4.A. do lvoſe p. W 16
bei Julius Riftert.

Hierdurch empfehle ich zum bevorſtehenden

Markt und Weihnachtsfeſt eine große Auswahl
der feinſten und modernſten Hüte in Sammt
und Atlas, Hauben und Coiffüren, Stickereien
in Mull und Tüll, für Kinder runde Hüte
und Kapouten, und empfehle ſolches zur freund
lichen Berückſichtigung.

Emilie Rohrborn
in Cönnern am Markt.
Chriſtbaumeonferte.

Mein Lager von Weihnachtsconfectüren bie
tet. Wiederverkäufern noch eine reiche Auswahl
von Tragandſiguren Liqueurſachen, Marzipan,
Chocoladen und Mandelconfecten, Ringel,
Auflauf u. Bonbonfſiguren zu reellen Preiſen.
Pfennigſtücken ſehr leicht, Pfund u. Eentner
weiſe, den Ctur. zu 24 Brtriefliche Auf
träge werden prompt effectuirt.

n Krantz, Mittelſtr.
Chocoladen eigner, ſo wie aus der Fabrik

von J. D. Groß in Berlin, Chocdladen
pulver Streuzucker, Citronat, Pomeranzen
ſchaalen offerirt im Ganzen wie einzeln

Krantz.
Meerschaum- u. Bern-

stein Cigarrenspitzen, do.
Cigarren u. Tabackspfeifen mit fein
ſter Schnitzerei in Etuis und elegan
ten Röhrchen von bis S ProSt., empfiehlt als paſſendes Geſchenk

Friedr. Ant. Spiess,
Schmeerſtraße Nr. 38.

Verloren wurde geſtern Abend, als den 10.
d. M., zwiſchen 6 Und 7 Uhr nach der Ober
Leipziger Straße und retour nach dem Markte
ein grauer Pelzkragen mit hellblauem ſeidenen
Futter. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſel
bigen gegen eine angemeſſene Belohnung in
der Mützenhandlung von Hermsdorf in der
Leipziger Straße Nr. 110 abzugeben.

Bad Wittekind.
Sonntag Conrert.

E. Stöckel, Director.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein Caroline
Fließbach zu Wildſchütz beehre ich mich
allen Freunden und Bekannten ergebenſt an
zuzeigen. Friedrich Schlobach.

Haidemühle bei Annaburg,
den 6. Decbr. 1857

von o hie Wage



Erſte Beilage zu Nr. 29] der Halliſchen
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 10. December. Der Senat iſt heute

Abend verſammelt. Man hält ſich jetzt in hieſigen Geſchäfts
kreiſen verſichert daß die, die hieſige Börſe bedrohende Ca-
lamität, poſitiv beſeitigt werden wird. Das Haus Pon-
toppidan Comp. iſt ſämmtlichen Verpflichtungen nach
gekommen.
Wien, d. 10. December. Der Kaiſer hat die National-

bank ermächtigt, zehn Millionen Mark in Silber nach Ham-
burg zu leihen

Wäen, d. 10. Derember, Abends. Das Abendblatt der
heutigen „Preſſe“ theilt mit, daß die von der Nationalbank
dem Staate Hamburg auf ein Jahr zu leihenden 10 Millio
nen Mark Banko zu 6 pCt. zu verzinſen ſind und in Silber
barren zurückgezahlt werden ſollen.

Kopenhagen, d. 10. December. Jn der heute ſtattge
habten Börſenverſammlung iſt beſchloſſen worden, die Groſ

Sonnabend den 12. December 1857.

Zeitung (än Schwetſchke ſchen Verlage).

deburg. Die Hrrn. Kaufl. Schaber a. Pforzheim, Stohmann a. Elberfeld
Wolf a. Berlin, Reitzel a. Hanau, Blumenthal a. Hamburg.

GSoldauger Rümgg: Hr. Partik. Wellſtein a. Lübeck. Die Hrrn. Fabrik. Barens
dorf a. Rammtor Heynemann a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Uhlig a. Magde
burg Leuſchner a. Braunſchweig Müller a. Burg, Schmidt u. Pfenigwerth
5 Berlin David a. Hamburg Wetſcheckert a. Köln. Hr. Lederhdlr. Herold a.

wenkau.

Stacit Hamburg Hr. Paſtor Gondert a. Schraplau. Hr. Reg.Rath v. Rei
chenbach a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Dresden Dove a. Genf.
Hr. Dr. med. Müller a. Braunſchweig. Hr. Dir. Meßmer a. Worms.

Sohwarzer S Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bern
hardt a. Leinefelde.

Drei Schwäne:
Bolcdze Mragreel

Breslau. Hr. Kaufw. Meyer a. Heldrungen.
Hr. Pferdehdlr. Krauße a. Budersdorf.

Magdeburger Baßſnzhnofe Hr. v. Mincho a. Sigmaringen. Hr. Kaufm.
Hardt a. Warenne b. Lüttich. Hr. Lehrer Braun a. Bartfeld i. Galizien Hr.
Oekon. Schüler a. Saltholm b. Kopenhagen.

Singakademie.

Hr. Kaufm. Neuhaus a. Berlin. t
Hr. Amtm. Schubert a. Schleſien. Hr. Fabrik. Herzberg g.

Frl. Kaufmann a. Kindelbrück.

ſirerSozietät zu erſuchen, ſchleunigſt einen Antrag an die
Regierung wegen weiterer Herbeiſchaſfung von 4 Millionen
Reichsthaler zur Diskontirung zu ſtellen.

e S

Sonnabend den 12. Decbr. Abends 6 Uhr Probe mit Orcheſter
zum Meſſias im Saal zum Kronprinzen. Es findet der Billet
umtauſch ſtatt. Der Vorſtand.Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte 10. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December. Luſtoruck 339,53 Par e 339789 Par T 57075 Paar 359792 Ware du W v g. e be e e e t Hr. e S mne 1,48 e L u r L s r 73 eKlinke a. Mannheim. i n 7 eiß a. J u Sen e Hrrn. Kaufl. Cohn Solinger a. Berlin, Preiß a ſel. Feuchtigten S re s et S rer

Stock Zürich Hr. Rath Mezzler a. Dresden. Hr. Privatm. Büchner a. Mag Luftwärme 2,1 G. Rm. 1,2 G. R. 1,0 G. Rm. 0,0 G. Rm.

Bekanntmachung.
Die Königliche Regierung hat uns eine Liſte

der am 15. Octbr. c. seq. gezogenen Prä
miäen auf die am 1. Juli d. J. gezogenen 108
Serien der Seehandlungs Prämienſcheine à 50
Thlr. zugeſtellt welche wir zur Einſicht für
Diejenigen welche dabei ein Intereſſe haben
möchten bis zum Schlüſſe dieſes Jahres in
unſerer Canzlei offen legen. t

Halle, den 7. Decbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Bücher Auction.
Die HeydenreichHeinecke-Schulze

ſche Auction kann erſt Mittwoch den 16. De
cember Nachmittags 2 Uhr ihren beſtimmten
Anfang nehmen S

J. F. Lippert,
Königl. Bücher Auctions-Commiſſarius.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern in den neueſten
und geſchmackvollſten Muſtern,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 bis 2

Operngueker u. FPernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
ausgezeichneter Güte, von 27 an,
Alkoholometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen
ergebenſt Unterzeichnete
dabei ſo billig daß ſie bei reeller Arbeit Nie
mand billiger ſtellen kann.

Paul Colla Co., Schlamm i0,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Jnſtrumente.

Die feſten Preiſe ſind

Landwirthſchaftliche

Sparkaſſe der Thuringig.
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen.

Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler.
Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß wir

Herrn Movritz Krieger in Gerbſtedt
ein Filial unſerer obigen Sparkaſſe übertragen Und denſelben ermächtigt haben Sparkaſſen
einlagen anzunehmen zurückzuzahlen und Sparkaſſenquittungen, unter Benutzung der ihm be
unten und von uns bereits ſtatutenmäßig vollzogenen Formulare, für uns verbindlich aus
ufertigen.Seurt, am 17. Novbr. 1857.

PDie Arrſchernngsgelrl ſchaſt Thuringia.“
Morgenroth, Vorſtandsvorſttzender z e, v. DOſtrowski, Directoren.
Hierauf Bezug nehmend erlaube ich mir, die obige

ch Sparkaſſe der Thuringia tmit Rückſicht auf ihre zweckmäßige und gegenüber anderen Sparkaſſen mannigfach
vortheilhaftere Einrichtung dem Publikum beſtens zu empfehlen. n

Jch nehme täglich Sz in meinem Comtoir, Markt Nr. IA8, eEinlagen von I Thaler ab zu jeder Höhe an. Die Einlagen werden zu mit
Zins auf Jins verzinſet und es beginnen die Zinſen 3 und reſp. 8 Tage nach der Ein
zahlüng und laufen bis zum Tage der Zurückzahlung. Bei der Thuringia wächſt I
Thaler Einlage in 25 Jahren auf: 2 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. bei Sparkaſſen, die blos
3 o Zinſen vergüten, auf nur 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Die Einlagen mit Zinſen wer
den nach den Statuten abgeſondert verwaltet und in erſter Linie auf ſichere Hypo
theken ausgeliehen. Der Staat führt durch einen beſonderen Königl.
Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden,
durch beſonderes hohes Reſcript vom 15. Septbr. e. das lebhafte Jntereſſe
an dieſer Jnſtitution in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten,
die Näheres beſagen, ſind unentgeltlich zu haben. n

F. KriegerGerbſtedt, den 9. Decbr. 1857.

Herrmann Iluge, Uhrmacher in Pisleben,

S Markt Nr. 46,empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten
Publikum ſein reichhaltiges Uhren Lager, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ankre, Cylin
der und Spindeluhren, ſowie Pariſer und Wiener Stutzuhren, Schwarzwälder Uhren zu ſehr
billigen Preiſen verbunden mit einjähriger Garantie.

e ſich z. Druck von DiſſerBueharueKerei, tationen u. umfangreicher
Leipziger Str. 85empfiehlt Werke

Im neuerbauten Hauſe, alter Markt Nr. 35,
iſt der Laden mit oder ohne Wohnung nächſte
Oſtern zu vermiethen. Das Nähere im Laden
alter Markt Nr. 36. e

Actien- Verkauf.
Eine Actie an der Zuckerfabrik Trebitz bei

Wettin iſt erbtheilungshalber zu verkaufen
Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt, jedoch ohne
Zwiſchenhändler, dieſerhalb an Unterzeichneten
wenden.

Burgsdorf, den 7. Decbr. 1857.
Rhenius. tum täglich friſch r. Beer holt. W.

3 Thaler Belohnung.
Heute Nacht iſt mir ein ſchwarzes Schild
mit weißer Schrift von der Wand ab geſtoh
len worden. Wer mir den Dieb anzeigt, daß
ich denſelben gerichtlich belangen kann erhält
obige Belohnung

G. Barth, Fleiſchergaſſe Nr. 3.
Feinſtes Königs-Näucher- Pulver in

Flaſchen à 5 und 21 empfiehlt

Reſtauration, Schänke oder Ma
terialgeſchäft wird zu pachten geſucht durch

A. Kuckenburg im goldnen Ring
Weihnachts Ausſtellung

von G. Berger in Kleinſchmieden Nr. S,
empfiehlt ſein Lager aller zu Weihnachtsgeſchen
ken paſſenden Spiel und Galanteriewaaren zur
gütigſten Beachtung

Prefßz- Heſe Carl Haring in Halle.e e S In der ſchönſten Lage der Stadt großenur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs Ulrichsſtraße Nr. 7, iſt ein Laden intttlerer
kräſtiger Qualität empfehlt bei jedem Quan Größe nebſt Wohnung zu vermiethen.

im Gaſthof zur goldenen Roſe. Uhrenhandlung.



Hiermit erlauben wir uns dem hohen Adel und werthgeſchätzten Publikum ein
Preis Veregeichness

unſerer in unübertrefflich großer Auswahl. aus den beſten Stoffen gefertigten, von den tüch
tigſten Schneidermeiſtern gearbeiteten Herren Garderoben vorzulegen.

Für den größten und ſtärkſten Herrn paſſend,
Double Plüſch Ueberzieher von 15 an bis 25
Double Velour do. 8 an.Reine Doppel- Double Ueberzieher von 9 S an.
Düſfel-, Caſtorin, Sibirienne- Ueberzieher in mehr als 10 ganz neuen Fagons

von 5 2 an bis 10
Ueberzieher von Buckskin, Tuch und andern modernen Stoffen von 62 an.
Angora, Calmuck und Ripps Ueberzieher von 296 an.
Tuch Röcke in allen erdenklichen Farben von 5 2 an.
Jagd-, Reit- und Geſellſchafts-Fracks von 6 an.Civil- und Militair- Mäntel von 8 an.
Gehröcke oder Milliongirs von 10 an.
Steppröcke zu jedem Preiſe.
Echt Amerikaniſche Regenröcke das Stück 5
1060 Stück doppelt wattirte Haus u. Schlafröcke von 2 bis 20600 Paar Buckskin- Beinkleider in mehr als 100 verſchiedenen Muſtern und Farben

von 15, bis 8
Weſten im neueſten franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen Genre zu jedem ſoliden Preiſe.
Kinderſachen vom Kleinſten bis zum Größten und von den ſolideſten bis zu den beſten Stoffen.

Es werden ſämmtliche bei uns gekaufte und nicht convenirende Weihnachtsgeſchenke mit
Vergnügen ohne weitere Entſchädigung gerne nach den Feſttagen umgetauſcht.

Hanpt- Depot fertiger Herren-, Knaben- und Kinder Anzüge

von F. Sr. Leipzigerſtraße 105 396.
Für Damen.

Da wir das Lokal, in welchem unſer Mäntel Lager aufgeſtellt iſt, nur bis Neujahr
k. J. gemiethet haben ſo möchten wir gerne auch dieſes bis dahin gänzlich räumen wir wer
den deshalb von heute ab alle Arten Double, Plüſch, Velour und Tuch- Mäntel
zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe verkaufen.

Saat O. Leipzigerſtraße Nr. 6,
im Hauſe des Herrn Kaufmann Pröpper.

Mein Lager vergoldeter und bemalter Porzellan Waarem,
durch Zuſendungen der eleganteſten und modernſten Gegenſtände aufs
Neue reichhaltig ſortirt, halte beſtens empfohlen.Wiebecke, Brüderſtraße.

Mändel.
er Eesse u Oratorium.Clavierauszug nach Mözarts Bearbeitung- Preis I WhlIr. z Sgr.

Vorrcätheg be F. armer in F.
da me Matuurralſemn.Sowohl kleine Sammlungen als Weihnachtsgeſchenke, beſtehend in Mineralien, Conchy

lien, Eiern, Jnſekten und ausgeſtopften Vögeln als auch andere naturhiſtoriſche Gegenſtände,
ſind zu haben bei Friedr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Das e r der TiſchlermeiſterSchuvig SCRSöenmna zum
bietet eine große Auswahl modern und ſolid geärbeiter Meubles
in allen Holzarten dar, darunter Sopha, Cauſenſen,
ſowie Herren und Damenſtühle in Wolle, Plüſch

u. ſ. w., ebenſo in feinem Chryſtallglas Barrock-, Gold und
Holzrahmſpiegel in allen Größen, mit und ohne Conſolen, Mar
morplatten u. ſ. w. Zu Weihnachts Geſchenken: Näh und
Arbeitstiſche, Toiletten für Herren und Damen,
Arbeits, Cigarren und Handſchuh- Käſtchen u. ſ. w.

Unter Verſicherung möglichſter Garantie und billigſter Preiſe
empfehlen Einem hochverehrten Publikum die Jnhaber daſſelbe
angelegentlichſt. Geſchäftslokal: Am Markt in der
kühlen Brunnengaſſe.
Wrische Austern u. ScHhellfische, ſri-

SsChe Heu grosse Limebenrrger u.
ibinmger Wenn a en m u. Sohoeicfässern u.
eimeln billigst bei Gl. Gloltschmidt.

Camcdirrtes Gütronmat an a See vie
Cakclüte ialiaga-Orangens allem nene

nebst Sehön grossen und bIassgränen S ist
Backwerken Gi. Glolckse-umfelt.Mrische Trrüeln u. grüne omere n
R erhielt und empfiehlt G. GolfDietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10, Eine alte gute Violg iſt billig zu verkauempfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. fen Mühlberg Nr. 8.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſer lieber Gatte

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Jn der

Peſfferschen Buchhandlung
in Halle und Calbe a/S.

iſt zu haben
Dr. Chr. Heinr. Schmidt,

die Kellereiwirthſchaft
oder die Behandlung des Weins, des
Bieres, des Ciders, des Rums und des
Araks in Gebinden und Flaſchen im Kel
ler; ein nützlicher Rathgeber für Küfer,
Gaſtwirthe u. ſ. w. Zweite, um 3 Bo-
gen und 1 Tafel vermehrte Auflage Mit
4 erläuternden Figurentafeln. 8. Feſt

broſch. 25
Jn vorſtehender vielfach vermehrter u. ver

beſſerter Auflage ſind die bewährten Verfah
rungsarten bei der Behandlung des Weins,
des Bieres und anderer geiſtigen Getränke,
während ſie im Keller lagern, mitgetheilt. Zu
gleich ſind die Mängel und Krankheiten des
Weins und des Bieres, ſowie diejenigen Heil
mittel angegeben welche die Erfahrung bis
jetzt als die zweckmäßigſten erfunden hat.

So eben erſchien
Verdiente Parodie

des

jüngſten Fünfundneunzigers.
auf die von h die Union

herausgegebenen

Sheſen.
r. Nud. Stier,

Superintendent und Oberpfarrer zu Schkeuditz
Halle, Verlag von H. W. Schmidt.

Preis 3 Sgr.

Thüringer Bahnhof Hotel
Sonnabend den 12. December

Grosses Concertzum Beſten der in Mainz Verunglück
ten, gegeben vom Halleſchen Muſikchore.
Das Entree bleibt dem Wohlthätigkeitsſinn der
geehrten Concertbeſucher überlaſſen. Anfang
61 Uhr. E. Stöckel, Director

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.
Fürſtenthal.

Heute Sonnabend Abend
Schweins Pskelknochen

mit Meerrettig und Sauerkohl.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 13. Decbr.

Zum erſten Male
Mönch und Soldat,

Characterbild mit Muſik in 3 Acten von Kaiſer
Julius Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittags vier Uhr rief der Herr
über Leben und Tod den vormaligen Schul
lehrer zu Bündorf und ſeitherigen Bürger
zu Lauchſtädt, Hrn. J. Martin Wanke,
S vier Tage nach ſeinem 76. Lebensjahre
in ſein ewiges Reich. Strenge Rechtlichkeit
und Treue haben ihm bis zu ſeinem letzten
Augenblicke die Achtung ſeiner Mitbürger er
halten. Möge ſein Andenken noch lange in
Segen bleiben.

Bündorf, den 9. December 1857.
T. W. Knabe, Schullehrer z

zugleich im Namen der Wittwe und Pflegekin
der des Verſtorbenen.

TodesAnzeige. S
Heute früh 1 Uhr entſchlummerte ſanft un

Vater, Schwieger und
Großvater, der Oekonom Friedrich Prozell,
in einem Alter von 80 Jahren. Dieſe Trauer
kunde widmen lieben Verwandten und Bekann
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Cönnern, den 10. Decbr. 1857.



Bekanntmachungen.

L. derSchmeerſtraße Nr. 2, am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spiel
waaren Ausſtellung zur gefälligen Beachtung.

Mein Lager von allen Sorten Lampen,
ſowie fein lackirten Blech und MeſſingWaaren,
als: Kaffeebretter, Obſtkörbe, Vogelkäfige u.
dergl. Sachen iſt gut ſortirt, und ſtelle die bil
ligſten Preiſe. Auch empfehle ich noch beſon
ders eine große Auswahl von feinen Zinnſigu
ren, ſowie große und kleine ZiehHarmonika's.

L. Eder, Klempnermeiſter.

Bei SCEhroedel c Strom in
Ia ist wieder vorräthig

Halender
cür gen Berg Und Hüttenmann

auf das Jahr I858.
Vademecum u. pract. Hülfs u. Notizbuch für
Berg- u. Hüttenkunde u. Die, welche es wer-
den wollen für Bergwerksbesitzer, Freunde

des Bergwesens u. Technviker.
Elegant gebunden. Preis 1 Thlr. 14 Sgr.

Ebendaselbst ist zu haben

Berg u. Hüttenkalender
für 1858.

Essen, Baedeker. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Puppenköpfe
zum Selbſtfriſiren empfiehlt
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.

Der Müllergeſelle Aug. Schmidt wird
hierdurch aufgefordert, ſich zur Erbſchaftserhe
bung ſeiner zu Kathowitz bei Torgau ver
ſtorbenen Mutter, Eleonore Schmidt beim
Kreisgericht zu Torgaubaldigſt zu melden.

Halle,
Ein Weitpferd ſteht zu ver

miethen Bauhoſf Nr.
Median-Maculatur

hat noch abzulaſſen Carl Haring.

Fianmoforte
in Flügel und Tafelform empfiehlt

Ferd. Kühne jun.,
Harz u. Scharngaſſen Ecke.

Echten Düſſeldorfer Moſtrich empfiehlt die
Senf Fabrik gr. Märkerſtraße Nr. 2.

Julius Lutterbach
aus Crefeld bei Düſſeldorf.

apeterſenin größter Auswahl zu den billigſten Preiſen
empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken

W. Hesse Schmeerſtr. 36.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin, 1 Jung

fer, 1 perfekte Köchin finden gute Engage
ments durch das Vermiethungs- Büreau der
Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.

Hofverwalter- Stelle
iſt offen. Das Nähere bei dem Maurermeiſter
Lorenz, Leipziger Thor

Eine vollſtändige, noch im Betriebe befind
liche Eſſig Brauerei iſt zu Neujahr zu verkau
fen oder zu verpachten. Zu erfragen

Klausthor Nr. 20 i. Comtoir.
Einige ſtarke zugfeſte Pferde, zwei breite

und einen ſchmalen Wagen verkauft
Ed. Taatz in Nietleben

Drei Stück ſtarke und kräftige Arbeitspferde,
ſowie ein ſtarker 4zölliger Leiterwagen ſtehen
zum Verkauf beim Gaſtwirth. Boehme im
„„Rothen Roß.

v

Zweite Beilage zu Nr. 29] der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Sonnabend den 12. December 1857.

Sohroedel Simon in Halle
empfehlen:

Tänze und Märsche
für das Pianoforte compovirt

von Carl Waust.
In gefälligem Arrangement.

Opus 40, à 5, 7 10, 12 u. 15 Sgr.
Neue Classiker. Ausgabe

von

Bulwer's ſämmtl. Komanen
in wöchentlichen Lieferungen

zu 3 Sgr.
Die 1. Lieferg („Nacht u. Morgen überſ. von

Guſt. Pfizer. 1. Heft) iſt ſo eben bei Metzler
in Stuttgart erſchienen und vorräthig in allen Buch
handlungen in der Provinz Sachſen, in Halle bei
Schroedel G Stmon, Anton,
Berner, Pfeffer, Waiſenhaus.

Bruchbanda
S gen empfiehlt u. wer

S den ſicher angelegt bei
M. MelIwig.,

Barfüßerſtr. 9.

Milch und Warzenzieher und
Schröpfköpfe in Gummi und neuer Waare
empfiehlt W. MelIwig.

Sehr feine Nägel und Zahnbürſten
von Knochen Büffelhorn, Elfenbein, Perlmut
ter in großer Auswahl.

Poudre Dentifrice, L'au Dentifrice aus der
Société Hygieènique in Paris, Pelletier's
Odontine, Dr. Boudemer's Zahnpaſta, Dr.
Hufelands Zahnpulver, Lindenkohle, em

G. Möse am Markt.pfiehlt



Meine Weihnachts Ausſtellung,
reich in Putz und Modeartikeln, empfehle ich einem geehrten Publikum durch ſolide
Preiſe. Damenhüte in jedem Genre von 2 bis zu 10 runde Kinderhüte, garnirt,
1 25 bis 5 SteppCapotten in neueſter Fagon, Häubchen, Coiffuren in Band,
Blumen und Federn, arrangirte Ballgarnituren, ſowie verſchiedene Kleinigkeiten

Vlarie Becher, Leipzigerſtraße Nr. 95.
Mein Galanterie-, Korb- und Spielwaaren Lager iſt jetzt aufs Voll

ſtändigſte mit allen Neuheiten aſſortirt und bietet eine reiche Auswahl der verſchiedenartig
ſten paſſenden Weihnachtsgeſchenke für Kinder und Erwachſene.e Wiüiſflew, große Steinſtraße 67.

Angefangene und fertige Stickereien und alle ins Tapiſſeriefach einſchlagende Artikel
empfiehlt in größer Auswahl

die Tapisserie- Handlung von Robert Helm
Brieftaſchen, Cigarren und Brillen- Etuis, Portemonngies, Viſiten

Fartentaſchen mit den feinſten Stickereien empfiehlt
Bobert Helm Schmeerſtraße Ur. 24.

Richard ar gr. Steinſtr. Ur. 8 in Halle aS.
empfiehlt hiermit zu Weihnachtsgeſchenken feine wie kourante Reiſe- und Jagd Ef
fekten, Damentaſchen, Schulränzchen, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen,
Träger, Kniebänder, Schreib und NRoten-Mappen, Albums, Poeſies, Pa
peterien, Brief und CigarrenTaſchen, Portemonnaies, Damenarbeits-
Fober und Etuis, leer und gefüllt, Schreib und Zeichen Etuis, Eiſenbahnbe

leiter und Trinkgläſer in Etuis, fein geſchnitzte Elfenbeinwagaren auf Nipp-
iſche, Vrochen, Armſpangen, Wiener Eichenholzwag-Vorſtecknadeln,

ren mit und ohne Goldbronce, und Meerſchaumpfeifchen und Köpfe, franzöſiſche
Schnupftabacksdoſen und fein vergoldete Sachen als Armſpangen, Bro-
chen, Ohrglocken 2e.; gehäkelte Vörſen, Spatzierſtöcke, Reitzäume, Scha
bracken und Stalldecken u. ſ. w. Viele obiger Gegenſtände ſind mit den feinſten Sticke

reien dekorirt.
Die Mannigfaltigkeit und reichſte Auswahl jedes

reichen Zuſpruch hoffen um den ich hiermit bitte.
Stickereien aller in mein Fach ſchlagender Artikel werden pünktlich und nach Vorlage

von Müſtern angefertigt von Richard Pauly Täſchnerwaaren-Fabrikant.
j Nächſte Woche, Freitag und SonnabendNeife Ananas Broihan in der Brauerei von

Hermann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Gegenſtandes läßt mich auf recht zahl

ſind noch in ſchönen Exemplaren abzulaſſen in
dem Wucherer'ſchen Garten vor dem Ober
Steinthor Nr. 11 bei Ferd. Müller.

und Alles,

zu erlangen.

(Um ein geſtärktes Gedächtniß zu erhalten
was man hört und lieſt behalten

zu können
Die Kunſt, einD evorzügliches Gedächtniß

Auf Wahrheit Erfahrung u.
Vernunft begründet. Zum beſten aller Stände

und aller Lebensalter herausgegeben vom
Br. E. Hartenbach. Preis 10
Von dieſem Buche iſt jetzt die ſechste verbeſſerte

Auflage erſchienen, mehr als 9000 Exemplare wurden bin
nen kurzer Zeit daeon ab. eſetzt. Tauſende von Men
ſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein ge
ſchärftes Gedächtniß erhalten.

Vorräthig: alle bei Schroedel
G Simon Leipzig bei ReclamEilenburg bei Offenhaner Naum-
burg bei Dommerich Eisleben bei
G. Reichardt.

Mein Lager von Handſchuhen jeder Art
halte beſtens empfohlen.

O. Seyfarth
früher M. Ch. Pohlmann.

Camiſöler für Herren und Damen, mit
und ohne Aermel, von der zarteſten Wolle, ſo
wie auch Unterbeinkleider, empfiehlt

C. Seyfarth.
Cigarren

in abgelagerter Waare empfehlen preiswerth
Teuſcher Vollmer,

Ober Leipzigerſtr. u. am Markt.

Schmelzbutter, Roſinen, nebſt allen
anderen Backwaaren billigſt bei

Teuſcher Vollmer.
Trockne Hefe täglich friſch bei

Teuſcher G Vollmer.
Friſcher Kalk

Dienstag den 15. d. bei Trübe.
Zwei neumilchende Kühe mit Käl

ber ſtehen auf dem Gute Nr. 2 in
Domnitz zum Verkauf. h

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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